
Werſeburger
Mittwoch den 16. April.

Bekanntmachungen.
Mit Bezug auf meine im 28. Stück des Kreisblatts abgedruckte Bekanntmachung vom. 28. v. M. betreffend

die Herabſetzung der Zinſen der Staats Anleihen von 1850 und 1852 von 4 auf 4 Procent, bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß, daß außer der Regierungs Hauptkaſſe auch die Kreiskaſſen zur Annahme der zur Conver-

tirung einzureichenden Schuldverſchreibungen ermächtigt ſind, bei dieſen jedoch die Annahme nur fo lange erfolgen darf,
als es möglich wird, die Schuldverſchreibungen ſo zeitig an die Regierungs Hauptkaſſe abzuſenden, daß ſie bei dieſer

noch vor dem 30. d, M., Abends 6 Uhr, eintreffen können.
Merſebürg, den 11. April 1862.

Merſeburg, den 9. April 1862.

d heedes Teichuferrandes vom Pu lverthurme bis zur Zſcherbener
Grenze ſowie die der Kraut, Logen, Stiel, Quer und

Pfarrgaſſe in der Vorſtadt Neumarkt, ſoll
Sonnabend den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver

pachtet werden.
Pachtluſtige werden erſücht, ſich in dem Termine pünkt-

lich einzufinden.
Merſeburg, den 3. April 1862.

Der Magiſtrat.
Diebſtahl. Am 10. d. M. ſind aus dem Garten

eines Landmanns zu Blöſien: ein Kinderdeckbett von blau nnd
weißgeſtreifter Federleinwand mit roth und weißem Ueber

zuge und ein Kopfkiſſen von roth und weißgeſtreiftem Bar-
chent mit blau und weißem Ueberzuge, entwendet worden.

Umſtände, die zur Entdeckung des Diebes oder Wieder-
herbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können, ſind der
nächſten Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg den 14. April 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.
Verkauf der Kohlengrube Nr. 320

bei Taucha.
Die im Beſitze der Grubenbeſitzer Johann Gottfried

Nietzoldt zu Pörſten und Carl Louis Werner zu Weißen
fels befindliche Kohlengrube Nr. 320 bei Taucha, ſoll
Mittwoch den 7. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,

in der Schenke zu Taucha aus freier Hand meiſtbietend
verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine
mit dem Bemerken eingeladen, daß Auskunft über den
Umfang der Grube, ſowie über die Kaufbedingungen in
den Kanzleien des Juſtizratbs Wilde in Weißenfels
und des Rechtsanwalts Wölfel in Lützen ertheilt wird.

Weißenfels den 11. April 1862.
Gute Saamen und SpeiſeKartoffeln ſind fortwährend

billig zu haben im Gaſthof zum goldnen Löwen.

Die diesjährige Grasnuung

Der Königliche Landrath Weidlich.
Der hinter den Handarbeiter Anders aus Tornau erlaſſene Steckbrief vom 25. v. M. hat ſich durch deſſen

Ergreifung erledigt.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Nutz- und Frennholz- Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
J. aus dem Schutzbezirk Maßlau

im Zöſchener Holze bei Oberthau
1) Montag den 14. April

circa: 13 Eichen mit 1200 e',
65 Rüſtern, Buchen c. mit 800 e',
53 Erlen. Aspen, Linden mit 1500 e',

6 Schock Eſchen, Erlen, PappelnStangen,
2) Dienſtag den 29. April

circa: 260 Klftr. EichenScheite, Knüppel u. Stöcke,
15 Riüſtern und Buchen do.
60 E.rlen, Linden u. Aspen do.,

250 Abraumhaufen,
II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz

im Forſtorte Kehling an der Luppenbrücke
1) Mittwoch den 16. April

circa: 500 Rüſtern und Buchen mit 8000
300 Erlen und Aspen mit 4000

2) Dienſtag den 22. April
eirca: 100 Schock Unterholz (Dornen und Weiden),

250 Klftr. BuchenScheite, Knüppel u. Stöcke,
100 Röüſtern und Buchen do.
30 Erlen und Aspen do.

260 Abraumhaufen
an Ort und Stelle, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab,
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Förſter Reinhardt in Maßlau und Bertkau
in Schkeuditz werden auf Verlangen vor dem Termine die
Hölzer anweiſen.

Eine Quantität ſehr ſchöner Buchsbaum iſt noch bei

mir billig zu haben. C. W. Klingebeil,
Gotthardtsſtraße Nr. 141.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt ſofort zu verkaufen Blöſien Nr. 9.
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Pferde- Verkauf.
Am nächſten Sonnabend den 19. d. M., Vormittags

11 Uhr, ſoll auf dem hieſigen Kloſterhofe ein ſechsjähriges
zum Kavallerie Dienſt nicht geeignetes Remonte Pferd des
Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.

Merſeburg den 12. April 1862.
Der Oberſt und Regiments Commandeur

von Podbielski.
Die in Oſtrauer Flur an der Saale gelegenen forſt-

Wieniſhen Ländereien von eirca 24 Morgen Flächeninhalt
ollen

Freitag den 25. d. M., von Vorm. 9 Uhr an,in Parzellen von 2 bis 3 Morgen Größe an Ort und
Stelle zur landwirthſchaftlichen Benutzung auf 6 Jahre an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Schkeuditz, den 12. April 1862.
Königliche Oberförſterei.

Kartoffel- Verkauf.
Vorzügliche Speiſe- und Saat-Kartoffeln, als Echt

blaßrothe Zwiebel Rio Frio und weiße Bisquit verkauft
das Rittergut Bündorf.

Ein Pferd zu verkaufen,
30 fette Hammel zu verkaufen,
Kartoffeln zu verkaufen

auf dem Rittergute Runſtedt bei Merſeburg.
16 Stück angefütterte Hammel und 2 Stück

ljährige Fuchsfohlen ſtehen im goldnen Löwen
e zum Verkauf.

Schafſtädt, den 14. April 1862.

e e e e L. Voigt.Rothe und weiße Speiſe- und Saamen Kartoffeln
verkauft das Rittergut Niederbeung.

Kleine Rittergaſſe Nr. 191 iſt. ein Logis mit Stube,
Kammer, Küche, Keller und Torfgelaß von jetzt ab zu
vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Zu vermiethen ſind zwei Familien-Logis, vorn heraus,
eine Treppe hoch, nebſt Zubehör. Sie können im Ganzen
oder auch getheilt vermiethet werden Nr. 416 in der Unter
breiteſtraße und ſind zum 1. Juli zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes mit allem Zubehör
iſt zu vermiethen und jederzeit zu beziehen Burgſtraße 219.

C. Mitſching.
Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen Brühl Nr. 349.
Neumarkt Nr. 918 iſt die obere Etage im Ganzen

oder im Einzelnen jetzt oder zu Johanni zu vermiethen

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt nöch zu vermiethen und zu Johanni
zu beziehen. Wittwe Horn am Entenplan.
9 e jà Fl. 2 Sgr., 14 Fl. Thlr., derApfelwein, Anker v. 30 n S

7 ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer, 10 Fl. 1Thlr., Ank. 4 Thlr exel.
Aufträge werden gegen Baarſendung oder Nachnahme

beſtens effeetuirt:

Berlin. F. A. Wald Hausvoigteiplatz Nr. 7.
Wohnungs -Veränderung.

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß
ich micht mehr in der Breiteſtraße, ſondern Dom Nu 238
der neuen Reſſource gegenüber wohne.
merke ich, daß ich Reinigung der Kleidungsſtücke und Re

purckturarbeiten mit übernehmen n h
G. Schulze Schneidermeiſter

Gleichzeitig be

ur gefälligen Beachtung!Da es 33 alte neines Stadtgeſpräch i und ſich viele

meiner werthen Kunden daran kehren, „daß ich aus
ziehen muß“, ſehe ich mich genöthigt, bekannt zu machen,
daß dieſes ungegründet iſt und mein Geſchäft ſeinen Fort
gang behält. A. Stockmar, Bäckermeiſter,

Burgſtraße.

Das ausgezeichnet fette Voigt-

9 Pf.Julius Beyer, Fleiſchermeiſter.
Zum Kuchenbacken empfiehlt friſche Schmelzbutter

à Pfd. 9 Sgr. weißen klaren Zucker 4 42 5 und
Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.,5 Sgr., f

f. Raffinade à Pfd. 5 und 55 Sgr.
F. L. Schulze, Domplatz.

Bekanntmachung.
Jch mache einem geehrten Publikum bekannt, daß

ich jetzt immer noch ſehr ſchöne Fleiſchwaaren empfehlen
kann und koſtet immer noch wie früher das Pfund

Rindfleiſch 3 Sgr. 6 Pf.,
Schweinefleiſch 4 Sgr. 6 Pf.,
Kalbfleiſch 2 Sgr. 6 Pf.,
Hammelfleiſch 3 Sgr. 9 Pf.

F. Möhring, Fleiſchermeiſter,
Preußergäſſe Nr. 57.

Die Bettfedern- Handlung
von

S. Brül.Breiteſtraße A18 eine Treppe hoch,
empfiehlt ihr Lager von fein geriſſenen Böhmiſchen Bett
federn, Daunen in allen Sorten.

Fertige Betten mit neuen Federn gefüllt, das Gebett
von 10 Thlr. an.

Johann Hoſf s Malz-Extract.
Wöchentlich friſche Zuſendung, à Flaſche 7 Sgr., im

Dutzend billiger.leinige Niederlage bei A. Wieſe.
Dubrauke bei Müskau, den 31. Januar 1861.

Mit dem Erfolg, der ſich durch den Gebrauch Jhres
MalzExtractes c. herausgeſtellt, ſehr zufrieden, erſuche
ich Sie höflichſt, mir umgehend noch 25 Fl. unter Ent
nahme des Betrags gefälligſt zuzuſenden.

Zugleich erſuche ich Sie, dieſer Sendung 2 Schachteln
KraftBruſtmalz (vis cerevisia) beizufügen.

Es zeichnet mit HochachtungFlorenz Matſchie, Kaufmann.

Augenkranken!
Das mit allerhochſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich ächte
Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tausende von Lob erbebenden Briefen und

Attesten aus allen Gegenden der Welt sprechen
über den ausserordentlich glücklichen Erfolg.
n de Dem e 1. J eine mit guten

eſten verſehene Köchin geſt t. ne 2
Eine im Kochen ganz bewanderte Köchin die auch

n n mit übernehmen muß wird zum 1. Juli
geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

m

länder Ochſenfleiſch koſtet 3 Sgr.



viele
aus

Preußiſche National-Perſicherungs- Geſellſchaft
in Stettin.

Nachdein mir von der Preußiſchen National-Verſicherungs- Geſellſchaft in Stettin eine Agentur für
Merſeburg und Umgegend ertheilt worden iſt, halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuers-
gefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, land wirthſchaftliche Ge
räthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger 2e. gegen feſte billige Prämien.

Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grundcapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

dem Capital Reſervefond von 270,000und den bedeutenden Prämien- Reſerven.
Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeldlich und ertheile gern jede wün

ſchenswerthe nähere Auskunft.

Merſeburg, den 15. April 1862. Fr. Louis Poppe, Saalgaſſe Nr. 409.
Die Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft in Erfurt,

302 Millionen Thaler verſichert und
3 Millionen Thaler im Jahre 1861 vergütet.

Nach der Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich re
vidirt. Für die hieſige Agentur ſind die Prämien aber nicht erhöht.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen erſten Falls auch nach eigner Werthsangabe, ein
namhafter Vortheil für die Mitglieder.

Merſeburg den 10. April 1862. Otto Peckolt.S S Germania
Hagel- Verſicherungs- geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.

SDbige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen
und zahlt den fünfjährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher
Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die
vollkommenſte Anerkennung des verehrlichen öconomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter

ausgeführt von

Weißkalk pro

derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin.
Saatregiſter 2c. werden bei mir verabreicht.

Merſeburg den 15. April 1862.

Statuten,

Carl Teichmann,
Agent der Germaniga.

Unteraltenburg Nr. 755.
Empfehlung

Weißbuchene Kegel und Kugeln, ſowie Bockholz-Kugeln
beſter Qualität in verſchiedenen Größen empfiehlt beſtens

Anton Dölpſch, Horn und Holzdrechsler,
Roßmarkt Nr. 441.

Alle nur c e 5 W undRegenſchirmen, ſowie neue Bezüge werden ſchnell und gut

n Anton Dölyſch.PVerkaufspreiſe
auf der Lehmann'ſchen Braunkohlengrube Nr. 158

in

Kauern.
Klare Kohle pro Tonne
Doppelte Formkohlen pro 1000 Stück 4
Einfache Forinkohlen pro 1000 Stück 2

berliner Scheffel S
Staubkalk pro berliner Scheffel

Kauern, den 11. April 1862.

pr. e Lehmann.T E. Däweritz. Z.Ein arbeitſames Mädchen welches die Schule nicht
mehr beſucht, kann ſofort Unterkommen finden dürch die
Exped. d. Bl. u
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Guksbeſitzer.

Bekanntmachung.
Das Graſen und Diſtelſtechen in hieſiger Flur iſt auch

dieſes Jahr nur Denen geſtattet, die mit einer Karte, welche
Herr Oeconom Horſch täglich bis des Morgens 10 Uhr
austheilen wird, verſehen ſind. Dieſe Karte iſt den Flur-
ſchützen vorzuzeigen, ſo wie dieſelben auch Auftrag haben,
alle diejenigen aus der Flur zu weiſen die verbotene Saat
felder betreten.

Merſeburg, den 14. April 1862.
Das Feldeomiteé.

Urwähler- Verſammlung in Lützen
am erſten Oſterfeiertage d. J., Nachm. 3 Uhr,

im großen Saale des Gaſthofs „zum Rothen Löwen.
Um zahlreichen Beſuch wird dringend gebeten.

Lützen, den 11. April 1862.
Wölfel, Rechtsanwalt. M. Weidling, Kaufmann. C.
F. Schumann Tuchhändler. Blüthgen, Schuhmacher
meiſter. Ellrich, Lederhändler. Edunger, Schnittwaaren
händler. Weidenreuter, Gaſtwirth. Bernhardt, Leder
händler. Hanuitzſch, Landwirth. Zöpfel, Commiſſionair.
Sack, Kaufmann. F. W. Böhr, Kaufmann Gold
hie 3 eiſter, Eiſenhändler. A. Patſchke,

mann Landwirth. Sack, Mau-7

rermeiſter.. G. H. Sauerbrei, Kaufmann.
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Am 12. u. 13. Juni d. J.
findet die Ziehung erſter Abtheilung der von der her
zoglichen Braunſchweigiſchen Regierung ge
nehmigten und garantirten

großen GeldVerlooſung,
welche im Ganzen in 6 Abtheilungen eingetheilt iſt, ſtatt.

Zur Entſcheidung kommen
Die größte Prämie

event. 109,000 Thaler,
1 à 60,000, 1 à 40,000, 1 à 20,000, 1
10,000, 1 à 8000, 1 à 6000, 6 à 5060,
1 à 4000, 1 à 3000, 3 à 2000, 4 n 1500,
4 à 1200, 80 à 1000, 5 à 5060, 85 à 4400,
5 à 300, 105 à 200, 245 à 100 Thaler Pr.
Crt. und ca. 11,000 kleinere Prämien.

Zu dieſer höchſt vortheilhaften und ſehr intereſſan-
ten Geldverlooſung ſind beim unterzeichneten Bankhauſe

ganze Original-Looſe à 4 Thaler Pr. Ert.
halbe Original Looſe à 2 Thaler Pr. Crt.
viertel Original-Looſe à 1 Thaler Pr. CErt

gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſtvor-
ſchuß zu beziehen, behufs Zahlungserleichterung werden
auch Zins Coupons und Francomarken in Zahlung
genommen.

Die amtlichen Ziehungsliſten und Gewinngelder
werden ſofort nach Entſcheidung zugeſandt.

B. Sſilberberg,Bank- und Wechſel-Geſchäft. Hamburg.

Um den Conſtitutionellen und den Conſervativen aller
Art eine Gelegenheit zur Beſprechung der bevorſtehenden
Wahlen zu gewähren, haben wir eine Conferenz auf Mitt-
woch den 23. d. M., Vormittag 11 Uhr, im goldenen
Arm hierſelbſt angeſetzt, zu welcher wir unſere Geſinnungs
genoſſen hierdurch ergebenſt einladen.

Merſeburg, den 14. April 1862.
v. Brixen. Hahn. Weidlich.

Bergleute, welche im Braunkohlen
bergbau gearbeitet und namentlich Häuerarbeit

gründlich verſtehen jedoch nur ſolche finden gegen
hohen Lohn immerwährende Arbeit auf der Braunkohlen
grube Pauline in Dörſtewitz bei Lauchſtädt und mögen
ſich melden daſelbſt beim Steiger Aug. Köppel.

Ein Affenpinſcher iſt mir zugelaufen und kann gegen
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten wieder in Empfang
genommen werden.

Gottlob Kukuk, Großkayna.
Der Wiederbringer eines kleinen weißen Hundes mit

ſchwarzen Ohren erhält eine Belohnung Burgſtraße 276.

Auf dem Wege vom Chauſſeehauſe Queſitz bei Lützen
über Schladebach nach Merſeburg iſt am 4. d. M. ein
Document über 500 Thlr. verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten daſſelbe gegen eine angemeſſene Be
lohnung beim Böttchermeiſter Hr. Schimpf hierſelbſt
(auf dem Sande) abzugeben.

Merſeburg den 14. April 1862.
Für die liebevolle Betheiligung bei dem Begräbniß

unſerer guten Mutter der verw. DomCuſtos Otto,
vorzüglich den Herrn Mitgliedern der Löblichen Leinweber
Jnnung, die ſie zur Ruheſtätte trugen, ſagen wir unſern
herzlichſten Dank.en Die Hinterbliebenen.

Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene Beleidi-
gung gegen die Anna Gleye, Tochter des Schuhmacher

meiſters Herrn Gleye in hieſ. Breiteſtraße nehme ich hier-
mit ſchiedsamtlich zurück und erkläre ſelbige für ehrenhaft.

Marie Schulze.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Dom-

Küſters Otto 80 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche.
Am Gründonnerstage, Vormittags 9 Uhr, Confirmation der

Catechumenen durch Hr. Conſiſtorialrath Frobenius und Hr. Diac. Opitz.
Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom

Herrn Diac. Opitz. Anmeldung
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Boſſe ein Sohn dem

Handarb. Dittmar ein Sohn dem Handarb. Stierwald eine Tochter
(todtgeb dem Bürger und Kunſtſchleifermſtr. Kaſper eine Tochter dern
Handarb. Hoffmann eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter
des Feldhüters Lohſe, 1 J. 6 M. alt, an Krämpfen.

Beichte für die eonfirmirten jungen Chriſten beſonders, Mittwoch
Nachmittags 3 Uhr Herr Paſtor Heineken, 4 Uhr Herr Diac. Buſch.

Gründonnerstag früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor
Heineken. Oeffentliche Communion, an welcher ſämmtliche Confirmirte
Theil nehmen Herr Diac Buſch die Beichte dazu 29 Uhr.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Gärtner Schumann
ein Sohn eine außerehel. Tochter.

Am grünen Donnerstag früh 9 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahl AmenAltenburg. Geboren: dem Handarb. J. L Bretſchneider
ein Sohn. Geſtorben: der Premier- Lieutenant a. D., Magiſtrats
Aſſeſſor, Bürger und Bürgergartenbeſitzer Sobbe, 55 J. 8 M. alt,
an Leberleiden.

Gründonnerstag früh 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmabhl.
Am Charfreitage (18. April) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſiſtorial-Rath Frobenius. Anmeldung.
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt »42 Uhr.

Stadtkir che: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Diac.
Buſch öffentliche Communion: Herr Paſtor Heineken; die Beichte
dazu */29 Uhr.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

(Keine Furcht!) Der vor einigen Jahren verſtor
bene amerikaniſche Staats-Secretair Daniel Webſter, war
ein Mann von nicht ſehr lieblichem Angeſicht. Er hatte
von Baltimore nach Waſhington eine Reiſe bei Nachtzeit
zu machen. Der Kutſcher, der ihn fuhr, hatte ein ſo übles
Geſicht und erzählte ſo viele Geſchichten von Raub und
Mordthaten, daß Webſter, ehe ſie zuſammen weit gekommen
waren ſich in nicht geringe Beſorgniß und Aengſtlichkeit
wegen ſeiner Sicherheit verſetzt fühlte. Zuletzt hielt der
Wagen mitten in einem dichten Walde ſtill der Fuhrmann
wendete ſich plötzlich zu Webſter um und rief barſch: „Nun
Herr, ſagen Sie mir, wer Sie ſind.“ Mit bebender
Stimme und im Begriff vom Wagen zu ſpringen, er-
wiederte Webſter: „Jch bin Daniel Webſter, CongreßMit-
glied für Maſſachuſetts!“ „Was!“ entgegnete der Andere
und faßte herzlich ſeine Hand, „Sie ſind Webſter? Gott
ſei Dank! Gott ſei Dank! Sie ſind ein ſo verteufelt häß
licher Kerl, daß ich Sie für einen Halsabſchneider oder
Wegelagerer hielt.“

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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